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J. MILLAR WATT

Huhn mit Eigenleben
Auf grüner Wiese stelzt ein Huhn
Wie das auch andre Hühner tun
Und legt aus Opposition

und so
Wie dem auch sei
Kein Ei.

Besagtes Tier ist zwar nicht sehr gescheit.
Es leidet bloß an Ueberheblichkeit.
Denn wenn's die andern tun aus reiner Pflicht,
Legt es Gewicht
(Das ist es eben)
Auf Seelenleben.

Was nützt ihm schon der Ausflug in die Phantasie!
Dem Zweck an sich und nicht dem Huhn gehört die Sympathie.
Dieweil die Federviehgemeinschaft ihren Gackerraum genießt,
Wird kurzerhand gepackt, geköpft und aufgespießt
Das seelenvolle Huhn.
Und nun

Ja, wer sich anders fühlt und unverstanden,
Kann nicht mehr landen. Wi. Wo.

Als der Dichter Paul Ernst in die
Steiermark zog, nahm er natürlich auch
seine große Bibliothek mit. Im Dorf
staunte man über die vielen Kisten und
zerbrach sich den Kopf, was sie wohl
enthielten. Endlich fragte man die Leute,

die sie abluden, und erfuhr, daß nur
Bücher darin seien. Nun wuchs das Staunen

noch mehr, und alsbald durchlief es
das Dorf immer lauter: «Wenn der denkt,
daß er die Bücher bei uns los wird
wir kaufen ihm keine ab!» B. F.

Jedes Ding hat seinen Zweck
Als ich mit meinem schulpflichtigen

Anneli zum ersten Mal aus der Fremde
in die Heimat kam, entdeckten wir an
einem Wiesenweg einen Felsbrocken,
einen sogenannten Findling. So etwas
hatte Anneli noch nie gesehen, und so

fragte sie interessiert: «Zu was ist der
Stein da?» Darauf erklärte ich ihr, wie
der Gletscher vor vielen tausend Jahren
diesen Stein von der Höhe des Gotthard
ins Tal getragen habe. Anneli machte
ein enttäuschtes Gesicht und fragte
nochmals: «Aber wozu ist denn dieser Stein
hier?» Da mußte ich eingestehen, ich
wisse es nicht. «Aber zu etwas sollte er
doch gut sein, man könnte wenigstens
daran schreiben: Verbotener Weg!»

E. H-g.

Zeitgemäße Verkehrsfreuden
Nachdem überall die Wegweiser

entfernt worden sind, verbringt mein Freund
Xaver seine Sonntage damit, daß er sich
neben den entlaubten Wegweiserstrunk
setzt und nach dem Weg sich
erkundigende Rolltouristen, über schlechte
Wege, in entlegene Gegenden «umleitet».
Man sieht, selbst Krieg und Krise haben
ihre Sonnenseite, man muß sie nur
erkennen und zu nutzen wissen. Casi

»Einzigartig im Geschmack
keineswe gs sta r^k^^^^
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dcMnauseriMi
ZÜRICH + TEL. 616 55

Reiche Auswahl in Mittag- und Abendmenus. - Nachmittags-
Kaffee mit Hausgebäck. - Gediegene Gesellschaftsräume für
Hochzeiten, Konferenzen, kleine Anlässe.
Mit höflicher Empfehlung der neue Inhaber: Josef Sfulz

Beinverkürzung

ausgeglichen. Gang
elastisch,
bequem und
leichf, jeder
Ladens! iefel,
auch
Halbschuh,

verGrat isbrosch üre Nr.
9 senden «Extension», Frankfurt

ä, M.( Eschenheim.
Zweigniederlassung ZUrich 7, RÜtl-
strarje 4 (Römerhof). Wir
warnen vor Nachahmungen.

Fachärztliche Leitung.
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Ohne Arbeit ist das

Blindsein trostlos!
Wer hat Klein-Arbeiten zu
vergeben wie: Etiketten anschnüren,

Drucksachen falten und in
Kuverts einschieben, Ubertragen
von Manuskripten inMaschinen-
schrift.Verschiedenes sortieren,
Nägel gräden.Schnüre auflösen,
Strümpfe und Socken stricken
usw. gegen bescheidene
Entschädigung? Angebote an die

Blindenanstalten
St. Gallen
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